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INFOPOST FRIEDHOFSWESEN 

 

Liebe Friedhofsverantwortliche im 

Stadtkirchenverband, 
 

mit einigen wichtigen Informationen aus verschiedenen 
Be-reichen der Friedhofsverwaltung möchten wir heute 
an Sie herantreten. Starten wollen wir allerdings mit 
einem Dank für die immer routiniertere, 
vertrauensvollere und vernetz-tere Zusammenarbeit, die 
sich in den vergangenen Monaten unserer 
Wahrnehmung nach entwickelt hat. Das freut uns sehr. 
 
 
Bescheide: sicher – sauber – systematisch 
 

Wir möchten noch einmal ausdrücklich darauf 
hinweisen, dass inzwischen nur noch jene Bescheide 
gebucht wer-den, die mit myHADES erstellt und darüber 
von uns in die zentrale Buchhaltung eingespielt werden.  
 
Dies ist insbesondere deshalb relevant, weil mit der Um-
stellung auf das e-Portal, die in unserem Hause bereits 
abgeschlossen ist und nach und nach auch bei Ihnen in 
den Gemeinden stattfindet, ein weiterer Schritt der 
Digitali-sierung gemacht wird, der die vollständig richtige 
Nutzung aller anderen Systeme (wie unserem) 
voraussetzt. Umso wichtiger wäre uns, dass Sie bei 
Problemen mit dem System wahlweise uns (vor allem 
für inhaltliche Fragen) oder die Hotline des Anbieters 
(vor allem für technische Fragen) kontaktieren, damit 
hier alles reibungslos läuft.  
 
Vor allem können aber keinerlei Bescheide mehr 
jenseits des Systems erstellt und abgerechnet werden. 
 
 
Informationen zu muslimischer Bestattung 
 

In der kürzlich veranstalteten ersten Ausgabe des „Aus-
tauschRaums für Friedhofsverwaltungen“ sowie auch im 
persönlichen Kontakt ergab sich die Frage nach dem 
Umgang mit muslimischen Bestattungen. Hierzu haben 
wir im jeweiligen Rahmen bereits kurz Auskunft 
gegeben, wollen dies – auch nach Rücksprache mit dem 
LKA – nun allerdings auch noch in dieser großen Runde 
tun: 
 
Grundsätzlich gibt es keinerlei rechtliche oder 
theologische Einwände gegen die Bestattung 
muslimischer (oder jüdischer oder einer anderen 
Glaubensgemeinschaft ange-höriger) Menschen auf 
unseren Friedhöfen. 
 
Maßgeblich für Ihren Friedhof ist allerdings immer Ihre 
eigene Friedhofsordnung, die meist in §1 Abs. 2 und 3 

  
 

2.) Ein ewiges Ruherecht können wir nicht gewähren. Als 
Lösung bietet sich hier der Erwerb des Nutzungsrechts 
einer Wahlgrabstätte an, das dann regulär alle 20 bzw. 
25 Jahre verlängert werden muss. 
 

3.) Dass dieses Wahlgrab mit der Ausrichtung nach 
Mekka (Südwest-Nordost-Ausrichtung mit dem Kopf in 
Richtung der Kaaba) gelegen ist, lässt sich nur 
sicherstellen, sollte ein entsprechendes Wahlgrab frei 
sein und diese Aus-richtung in ihrem Belegungsplan 
möglich und vorgesehen. 
 

4.) Ein eigenes muslimisches Grabfeld anzulegen, lohnt 
regelmäßig nicht bzw. nur dann, wenn viele 
entsprechende Anfragen bereits bestehen und der 
Bedarf absehbar bleibt. 
 

5.) Die Grabpflege bzw. –gestaltung sowie die 
Gestaltung der Trauerfeier, die sich mitunter von den 
üblichen auf unseren Friedhöfen veranstalteten deutlich 
unterscheiden kann, muss und sollte im Einzelfall im 
Vorhinein abgestimmt werden, um hier unangenehmen 
Überraschungen aller Seiten rechtzeitig vorzubeugen. 
 
Wir haben auch schon mitbekommen, dass einige der 
Anfragenden keine oder nur wenige dieser 
Anforderungen an Sie herangetragen haben, das macht 
die Handhabung natürlich umso unproblematischer. Und 
auch in diesem Fall gilt natürlich, dass Sie sich mit 
rechtlichen oder praktischen Fragen hier gern jederzeit 
an uns wenden können. 
 

 
Termine: „AustauschRaum Friedhofsverwaltungen“ 
 

Wir haben folgende Termine bereits an alle 
Mitarbeitenden in den Friedhofsverwaltungen 
verschickt, gemeinsam mit dem um unsere 
Gesprächsergebnisse ergänzten Skript des ersten 
Treffens. Sollte eine*r von Ihnen diese Mail nicht 
erhalten haben, melden Sie sich bitte umgehend bei uns.  
 
Wir treffen uns erneut virtuell für maximal anderthalb 
Stunden für Gespräche über die Friedhofsverwaltung, zu 
denen Sie jeweils vorab noch einmal gesondert 
eingeladen werden und in diesem Zuge auch den Link 
bekommen 
am Di., 24.05. um 14 Uhr, 
Mi., 29.06. um 13.30 Uhr, 
Mi., 31.08. um 13 Uhr, 
Do., 22.09. um 14 Uhr. 
 
 

Im Anhang finden Sie außerdem einen Artikel aus der 
Fachzeitschrift „Friedhofskultur“ zu Ihrer Information zu 
der ebenfalls bereits ein paar Mal in Gesprächen thema-



fest-legt, wer genau auf Ihrem Friedhof grundsätzlich 
bestattet werden kann, und ob sich in anderen Fällen der 
Friedhofs-träger (also der KV) eine 
Einzelfallentscheidung vorbehält. Mindestens über diese 
dürfte es Ihnen demnach immer möglich sein, eine 
muslimische(/ jüdische/…) Bestattung zuzulassen, 
sollten Sie das vorhaben. 
 
Hierbei sind allerdings einige Dinge zu beachten: 
 

1.) In unseren Ordnungen ist entsprechend der 
deutschen Gesetzeslage grundsätzlich vorgeschrieben, 
dass Leichen in einem Sarg oder einer Urne zu bestatten 
sind. Für eine sarglose Bestattung im „Kefen“, einem 
Leichentuch, wie sie nach muslimischem Brauch 
vorgesehen ist, können nach Aussage des 
Landeskirchenamts ggf. Ausnahmerege-lungen 
getroffen werden. Hierfür ist allerdings die vorhe-rige 
einmalige oder generelle Genehmigung der unteren 
Gesundheitsbehörde zum Nachweis des garantierten 
Gesundheitsschutzes nötig. 

tisierten „Hades PocketApp“ als sinnvoller mobiler 
Ergän-zung zu myHADES. 
 

 
Sollten sich zu einem der in dieser InfoPost 
aufgegriffenen Themen oder zu einem ganz anderen 
Arbeitsbereich bei Ihnen noch Fragen oder 
Anmerkungen ergeben, kontaktieren Sie uns gern. Bis 
dahin oder bis zu unserer nächsten Info-Post wünschen 
Ihnen vor allem Gesundheit und Freude am 
sommerlichen Wetter, und freuen uns auf die weitere 
Zusammenarbeit, 
 

Katharina Biber und Frédéric Geruschke 
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